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Nothw ndı keı de relıg1öse OTrDEe chafi 1 n
Ccie OC Wahr ten 61 SEZOSCN, 111
gESELZE mMI1t Füssen werden. An dıe Stelle des Gott
1St der Naturdienst getreten. Die Menschen en fast aufge tt M
schen A 9 weıl S16 das Gewıissen 112 ıhrer Brust ertödtet ha
Der einzelne Mann 1St solchen Gegnern nıcht gewachsen;dazu
vereıinte Kraft relıg1öser (3enossenschaften nothwendig, dıe 1111 Dıien
der kath Kırche der Verkommenheit in (Glaube und Sıtte
gegenstellen, S1E bekämpfen und überwınden. Der Redner sch
dem Wunsche, dem auch uns anschliessen, NS! Downsıde
Lıchtheerd M dem dıe Flamme und c1e Wärme ehg1Lebens ausstrahlen MOSC über ıe a.pzeelt
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Orval

LE überaus erfreulıche Manıfestation fan:ALXx XN ntag d
August, est des Bernhard,. 111 den ausgedeh:r ten Ru:t1

der ehemalıgen Cistercıenser-Abtei Orval (Aurea Vallis) 1111 elgisc
Luxemburg STAFt Auf Anregung des zeıtıgenBesıtzers der Ruln
Grafen de LOeD:; pilgerten SCOCNH 5000 Gläubige er Umgebungder altehrwürdigen (Ginadenstätte und hbeteten CL I'
danke 1908081 die Wıederherstellung des Klosters, U1l dıe

%nde Mönche! Se Excellenz der Erzbischof VON Rheims beehrt:
woh OrIksthümliche Demonstration durch SC11C Gegenwart,er Erzdiöcese Rheıms, sondern 111 der D GGsSs.

In der Begleitung desen (Gastes eianden sich e D
IC SCHAGE Kathedrale un 1n Lazarıst aus dem naheı Wallfa S
rie St Walfroy. Als Vertreter des leıdenden Bischofs VONn Nam

dessen Generalvıcar, Domherr Delogue, erschlenen. Das M nch
eprasentirten leıder /W Benedictiner on Maredsous.

Eıne lange Allee uralter Bäume führt VO11}2 iıche S
Z m eheausgedehnten und ıimposanten Ruimnencomplex.

osterhofear C1IiNEe LTerrasse errichtet und dara 888
el 111Altar, den alteMauerstücke und behauene Ste

Ost ngelassen a  II Eıne Art Apsıde al Tanrnen her
provisırte Heıligthum. Das Hochamt hielt, unte

Ofs  9 der (Seneralyıcar VON Namur, die Predi
ber de h ernhar: und 11© ‘Beziehungen A Orval, IDIS

ch ch {tstellerısch hätıge Ortspfarrer. Es W: der ler:
Das fromesd] nst al deralten Klosterstätte SC1IL 17032seh gesammelt und erbaulich und War offt.

rSp Orval zZUuU Trier. Gallia chr, CTE a
WE1S iehe beı 625SC23
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Herz S Fe 6X qauf |le Anwesende t1 fen
dru

AmNachmittag wurde. noch feierlıcheProcession VOIN
10 Zu den Ruinen veranstaltet : al wollte den heben Heiland

ch einmal 1 Triumph über ıe ehrwürdıge Stätte führen, WO ıhn
Mönche und e (Gläubigen der Umgebung 700 Jahre lang
htig verehrt. Der anwesende Subprior VOoO Maredsous, Robert

hove, urifite das Allerheıiligste tragen und gab auch aln Ende
Der Erzbischof wohnte auch Cdieser FeierS} ramentalen SCHeN:

e} dıe Domherren und der übrıge Clerus. Das olk Inı Se1IN
K  K und Abzeichen, e1ner autschallenden Musık W. 11}

obener, freudiger Stimmung und schien dA1e Wıederkehr der
he nıcht gar 7 Janger Friıst vertrauensvoll E erwarten. Möchte

E  E [ Hoffnung nıcht. getäuscht werden !
Am Abend führte der Erzbischof che beıden Benedietinerach
altroy WO S1C c1ie EL zubringen mussten.

Kulmnen von Orval sınd Ön den Statiıonen Margut 11 OS
undMarbehan (belg1ısche Ligne e Luxembourg) aus leicht
16n WO. dıe Klostergebäude EeTST 1m vorıgen Jahrh

neugebaut worden, haben sıch och einzelne Bruch Ck
Construction erhalten, Cıe berühmte Rose- d’Orval cha:

er] 1 > IT Brun en€) und C1e Umgebung des
ST Ma: Orval galt VOr der Zerstörung als dıe SE ST

Abteies Landes- und erscheıint auch Jetzt e
en ber. malerısc und imposant.
Einen (SUi des Ruines d’Orval (1858), verfasste der Ger

ntı derselbe, welcher auch AeS Chroniques
d 10 857) herausgegeben hat
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Rheims.

alte Krönungsstadt Rheims, reich A, MNNErTUNgEN au
den STOSSCH Zeiten des Mönchthums ha In ıhr

Rl  4 /eınFest gesehen, dessen Gegenstand S hl als zah
asHerz des Mönches höhe SCelnheite agen ma ht

CI hochverdiente YZD1SCHO von Rheims Msgr La gE] UuxX
Taufnamen BenedietCIn chü zlıng Nns

erSe1 längererZeıt schon bemüht, C1iNe Colonie der
ngregat 12 IN seıne Erzdiöcese verpflanz hatte

chaarorausgehenden Trıduum sta, ıch
d Präls ten; Priıestern ensle HS6

den galt, St ne SCHYLE enedı
desse1ı ult eben au E 1SC emMm

n uert ord TE
n
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